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(499) Edikt. (1) (494) Edikt. (i) 
Nro. 283. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Sambor Nro. 411. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird hiemt be⸗ 


wird hiemit bekannt gegeben, es ſei auf Anſuchen des Lipe Diamant- 
stein aus Laka in die Ausfertigung eines Amortiſazions-Ediktes hin- 
ſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen, von Lipe Diamantstein 
am 17. Februar 1863 ausgeſiellten, von Frau Apolonia Grosz aus 
Tatary akzeptirten, ein Jahr a dato zahlbaren Wechſels über 120 fl. 
öſt. W. gewilligt worden. 

Alle jene, welche dieſen Wechſel in Händen haben, oder was 
immer für einen Anſpruch hierauf zu machen gedenken, haben binnen 
45 Tagen denſelben um ſo gewiſſer hieramts vorzulegen, als nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 18. Jänner 1865. 


(498) E I K . () 

Nr. 383. Ze strony ces. krol. urzedu powiatowego jako sadu 
w Grödku zawiadamia sie niezuajomych spadkobiercow Michala Ka- 
tahurki, ze wcelu zaspokojenia sumy wekslowej 62 21. W. a. z p. n. 
przez Kalmana Szarf wywalezonej, uchwata z dnia 11. styeznia 1865 
J. 1938 rozpisana zostata sprzedaz przymasowa zajetych rucho- 
mosei Michata Kalahurki, w terminach 23. lutego i 9. marca 1865 
kazda raza o godzinie 10ej przed poludujem w sadzie. 

Gdy spadkobierey Michala Kalahurki zuajomi nie sa, ustä- 
nawia sie dla nich kuratora w osobie Jakima Maxymiaka, dodajac 
mu na zastepce Martyna Bitego z Powituy i doreeza mu sie wyZe) 
powolana uchwala. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Grodek, dnia 20. lutego 1865. 


(502) Saure if: (1) 

ro. 478. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Gottfried 
Schrek oder in ſeinem Ablebensfalle gegen ſeine unbekannte Erben 
Michael Kristiampoler als erbserklarten Erben nach Josef Sakliko- 
wer durch den Kurator Advokaten Kukucz wegen Löſchung der ob 
der Realität Nro. 538 in Brody haftenden Summe per 200 fl. ſammt 
Nebengebühren unterm 24. Jänner 1864 z. Z. 478 eine Klage an⸗ 
gebracht, worüber die h. g. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Gottfried Schrek, oder in 
deſſen Sterbefalle ſeiner Erben Name und Aufenthaltsort h. g. un— 
bekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Brody zu deren Ber- 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus de— 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Brody, den 6. Februar 1865. 


Gd. i kt. (1) 
Nro. 195. Vom Baligroder k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Hersch Lustman aus Sanok hiemit bekannt gemacht, es habe 
Magdalena Jaklitsch im eigenen Namen und im Namen des Johann 
Jaklitsch zurückgebliebenen Minderjährigen gegen denſelben und Pri- 
met Lustman eine Klage wegen Störung im Beſitze der zu Sanok 
sub (Nro. 30-31 befindlichen Realität unterm 23. Juni 1864 zur 
Zahl 1117 hiergerichts überreicht, zu deren Verhandlung auch mittelſt 
hiergeichtlichen Beſchlußes vom 15. Februar 1865 Zahl 195 die Tag⸗ 
fahrt auf den 30. März 1865 um 10 Uhr Vormittags in dem hieſi⸗ 
gen Amtslokale feſtgeſetzt, und zugleich da der Hersch Lustman an⸗ 
geblich zu Jassy in der Moldau ſich aufhalten ſoll, zu deſſen Ver⸗ 
tretung der Landes-Advokat Dr. Popiel aus Sanok als Kurator auf- 
geſtellt wurde, mit welchem auch dieſe Propiſorialangelegenheit ver— 
handelt wird. Dem abweſenden Hersch Lustman wird die Wahrnung 
ertheilt, daß er am obbeſagten Termine entweder perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder den aufgeſtellten Vertreter die zweckmäßige Verhandlung 
dieſer Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen andern 
Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Folgen der 
Verabſäumung als deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Baligrod, den 15. Februar 1865. 


(497) 


kannt gemacht, daß die hierortige Stadt-Kommune unterm 21. Jän— 
ner 1865 z. Z. All auf Grund des notarial legaliſirten und inta- 
bulirten Schuldſcheines ddto. Brody 7. Oktober 1860 eine Klage wi— 
der Anton Wandraczek wegen Auftrag zur Zahlung des Darlehens— 
rückſtandes per 1272 fl. 7 kr. öſt. W. ſammt 3¼½ / Intereſſen und 
Gerichtskoſten hiergerichts überreicht hat. 

Da der Wohnort des Anton Wapdraezek unbekannt iſt, fo 
wird ihm hiemit ein Kurator in der Perſon des biejigen Advokaten 
Herr Kukucz beſtellt, und der ſaumſelige Schuldner im Grunde der 
hohen Juſtizminiſterial-Verordnung vom 18. Juli 1839 R. G. B. 
Nr. 130 beauftragt, binnen 14 Tagen, bei ſonſtiger Exekuzionsſtrenge 
obige Summe an die hieſige Stadtkaſſe zu bezahlen, oder binnen der— 
ſelben Friſt feine Einwendungen gegen dieſen Zahluugsauftrag hier— 
gerichts zu überreichen. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(493) Gen mit . (1) 

Nr. 482. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Barbara 
Bauer und Theresia Bauer als Erben nach Johann Georg Bauer und 
in ihrem Ablebensfalle gegen deren unbekannten Erben Michael Kri— 
stiampoler als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower. durch den 
Kurator Hrn. Advokaten Kukuez wegen Löſchung des von Johann 
Georg Bauer am 4. September 1783 ſchriftlich errichteten und mit 
Beſcheid v. 11. Auguſt 1800 sub Nr. 538 in Brody intabulirten Teſta⸗ 
ments unterm 24. Jänner 1865 z. Zahl 482 eine Klage angebracht, 
worüber die h. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Barbara Bauer und The- 
resia Bauer oder in ihrem Sterbefalle deren Erben Namen und Aufent- 
haltsort unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver— 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. 
Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten oder deren 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks— 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(505) Edikt. (1) 
Nr. 618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaworéw wird 
der Fr. Karolina geb. Hawel verheirathete Lymian hiemit bekannt ges 
macht, daß die Stadtgemeinde Jaworow mittelſt Libells de praes. 
22. November 1862 3. 3547 den Kaufſchillingsreſt für die Realität 
Nr. 15 in Jaworsw im Betrage von 230 fl. KM. mittelſt Nazional⸗ 
anlehens-Obligazionen und 18 fl. 45 kr. öſt. W. im Baaren hierge— 
richts erlegt hat, worüber dem Jaworower k. k. Steuer- als gericht⸗ 
lichen Depoſitenamte mit Beſcheid ddto. 22. November 1862 Z. 3547 
aufgetragen wurde, dieſe Beträge zu Gunſten der Karolina de Hawel 
Tymian und Pawlina Hawel im gerichtlichen Depoſite zu verwahren. 

Nachdem nun der gegenwärtige Wohnort der Karolina de Hawel 
Tymian oder ihrer allenfälligen Erben nicht ausgeforſcht werden konnte, 
fo wird für dieſelbe Hr. Johaun Kulinski aus Jaworéw zum Kurator 
ad actum beſtellt, und es wird ihm der diesfällige Erlagsbeſcheid zu— 
geſtellt und dieſelbe hievon mittelſt dieſes Ediktes verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworéw, am 23. Februar 1865. 


(504) Kundmachung. (1) 


Nr. 975. Im Monate März 1863 wurde hierbezirks bei einem 
unbekannten flüchtig gewordenen, des Diebſtahls verdächtigen Menſchen 
ein ſilberner mit der Namensziffer bezeichneter Kaffeelöffel angehalten. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſein Recht binnen Jahres— 
friſt auszuweiſen, widrigens das Verfahren nach den §§. 356 und 
358 St. P. O. eingeleitet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1865. 


1 
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(490) E dai Ei (2) 

Nr. 2786. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundge⸗ 
macht, daß zur Hereinbringung der Summe von 470 öſterr. Dukaten 
und 3 fl. KM. ſ. N. G über Anfuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur 
die der Fr. Agnes Makolondra und den Erben des Theodor Mako- 
londra gehörigen, in Lemberg gelegenen Realitäten Nr. 671, 673 und 
870% an einem einzigen Termine, d. t. am 19. Mat 1865 um 3 Uhr 
Nachmittags bei dieſem k. k. Landesgerichte um den Ausrufspreis von 
6837 fl. 66 kr. öſterr. Währung als dem gerichtlich erhobenen Schä— 
tzungswerthe gegen Erlag des Vadiums zu Händen der Lizitazions— 
kommifſton pr. 342 fl. öſt. W. im Baaren feilgebothen, und an die— 
ſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter 
4.000 fl. öſt. W. werden veräußert werden. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte nach 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, hingegen die 2te binnen 
3 Monathen. vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung an gerechnet, ſammt 
5% Zinſen von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh— 
men, fo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des ange— 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Fiskalforderung wird aber 
demſelben nicht belaſſen. 

Die übrigen Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu 
eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten und alle diejenigen, welche erſt nach dem 2. Juni 1863 an die 
Gewähr gelangen oder denen der Beſcheid z. Z. 2786 ex 1865 aus 
was immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, durch den hie— 
zu als auch zu allen nachfolgenden Akten in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn Advokaten 
Dr. Rechen beſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg, den 13, Februar 1865. 


Edyk t. 

Nr. 2786. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia, iz na za- 
spokojenie sumy 470 austr. dukatow i 3 Ar. m. k. 2 bp. n. na za- 
danie c. k. prokuratoryi skarbowej realnosé we Lwowie pod 1. 671, 
673 i 870% polozona, pani Agnieszki Makolondry i spadkohieredw 
Teodora Makelondry wiasna, wiednym terminie, t. j. 19. maja 1865 
o 3ciej godzinie po poludniu w rzeczonym c. k. sadzie krajowym 
po cenie wywolawezej 6837 zt. W. a. sadownie oznaczona wartosé 
szacunkowa stanowigeej, za ztozeniem do rak komisyi lieytacyjnej 
wadyum w gotöwce w ilosci 342 zl. W. a. lieytowanemi beda i na 
tym terminie takze nizej ceny szacunkowej, jednakowoä nie za 
mniej, jak za 4000 z. w. a. sprzedanemi byé moga. 

Nabywca ma pierwsza polowe ceny kupna z wrachowaniem 
zlozonego wadyum do dui 30tu, druga zas polowe w przeciagu 3 
miesiecy po dorgezeniu mu uchwaly, licytacye do wiadomosei sado- 
wej bioracej, a to druga polowe z piatym procentem od dnia dore- 
ezenia rzeczonej uchwaly do depozytu tego c. k, sadu krajowego 
zlozyc. 

Winien takze wierzytelnosei tych wierzycieli, ktörzyby przed 
nadejsciem prawnego lub uméwionego termina wypowiedzenia nale- 
aytosci swych podniesé nie cheieli, az do wysokosci ceny wyliey- 
towaé sie majacej, przyjac. 

Reszta warunkôw lieytacyjnych sa w tutejszo - sadowej regi- 
straturze do przejrzenia. 

O tem zawiadamiaja sie wierzyciele wiadomego pobytu do rak 
wiasnych, zas z zyeia i zmiejsca pobytu niewiadomi. i wszysey ei, 
ktorzyby dopiero po duiu 2. ezerwca 1863 do tabuli weszli, lub 
ktörymby uchwata do liczby 2786 ex 1865 2 jakichbadz powodow 
doreezona bye nie mogla, do rak kuratora, ktöry sie im do tego 
doreczenia i do nastepujacych aktéw w osobie adwokata Dra. praw 
p. Gregorowieza 2 substytucya adwokata Dra. praw p. Rechena 
ustanawia. 

Lwöw, duia 13. lutego 1865. 


(491) Kundmachung. (2) 


Nr. 2425. Am 16. März tritt im Bezirksorte Ulanow eine 
Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt— 
dienſte befaſſen und mittelſt täglicher Bothenfahrpoſten mit nachſtehen⸗ 
der Kursordnung mit der k. k. Poſtexpedizion in Nisko in Verbin: 
dung ſtehen wird. 

Von Ulanow 
täglich um 12 Uhr 30 Min. 
Mittags, 
4 Von Nis ko 
täglich (nach Ankunft der Poſt 
aus Rzeszow um 2 Uhr 40 M. 
Nachmittags). 

Die Entfernung zwiſchen Ulanow und Nisko beträgt 1½ Meile. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion in Ulanow hat 
aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks Ulauow zu be⸗ 
ehen: 

1 Bieliniec, Wulka bielnicka, Bieliny, Mokradte, Glinianka, Da- 
browica, Bukowina, Dabröwka, Borki, Diaki, Kuczyna mala und 
wielka, Rauchersdorf, Golce, Mostki, Deputaty, Jerze, Sokale, Na- 


In Nisko 
täglich um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 


In Ulanow 
täglich um 4 Uhr 10 Min. 
Abends. 


lepy, Wymyskéw, Majdan, Jarocin, Domostawy, Studzieniec, Pysz- 
nica, Olszowicc, Sudoty, Kliszow, Stomiana, Katy, Kufyly, Zaziary, 
Szyperki, Zarzyce, Bata derengowska, Wotoszyny und Wulka ta- 
newska. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 27. Februar 1865. 


(496) E M „y R t. (2) 
Nr. 144. C. k. urzad powiatowy jako sad w Grödku wzywa 
wiascicieli prawdopodobnie 2 kradziezy pochodzaeych pieciu sznur- 
köw korali duzych nieszlufowanych, miedzy ktöremi pojedyneze pa- 
ciorki szklanne röznych koloröw sie zuajduja i do kförych dola- 
czony jest jeden szunrek paciorkow szklannych ezerwonych, przy- 
trzymanych w maju 1862 u robotnika w Bratkowieach, aby w prze- 
ciagu roku jednego od trzeciego ogtloszenia niniejszego edyktu wGa- 
zecie Lwowskiej w tutejszym e. k. sadzie sie zgkosili. i prawa 
swoje udowodnili, gdyz w przeeiwnym razie rzeezone korale sprze— 
dane a uzyskane pieniadze w kasie rzadowej zachowane zostana, 


Grödek, duia 20. lutego 1865. 


(495) Edikt. (2) 
tr. 1481. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow 
wird bekannt gemacht, daß Iwan Hryeiuk zu Krzyworéônnia am 
10. März 1862 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben Harasym Heyeiuk 
und Theodor IIryeiuk unbekannt iſt, fo werden dieſelben hiemit aufge— 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, wi— 
drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits erklärten Erben und 
dem für die Abweſenden aufgeſtellten Kurator Maksym Szyukaruk 
aus Krzyworownia abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossôw, den 25. Dezember 1864. 


(485) Konkurs. (2) 


Nro. 2361. Im Marktorte Wielopole Skrzynskie bei Rop- 
czyce wird eine k. k. Poſtexpedition errichtet werden. 

Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als mit der 
poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen Werthſendungen 
bis zum Gewichte von 3 Pfund befaffen und mit der k. k. Poſtexpe⸗ 
dition in Ropezyce mittelſt Amal wöchentlicher Fußbotenpoſten in 
Verbindung ſtehen. 

Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von einhundert (100) Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher 
zwanzig Gulden und für die Unterhaltung obiger Fußbotenpoſten 
nach Ropezyce et retour in einem Jahresbotenpauſchale von einhun— 
dert dreißig Gulden. 

Bewerber um die gegen Erlag einer Kauzion von 200 Gulden 
und Abſchluß eines Dienſtvertrages zu verleihende Poſtexpedientens— 
ſtelle in Wielopole haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter do— 
kumentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, 
Vermögensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen 
bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen, wobei bemerkt wird, 
daß unter übrigens gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vorzug 
erhält, welcher für die Unterhaltung obiger Botenpoſten eine gerin— 
gere als die erwähnte und beziehungsweiſe die geringfte ziffermäßig 
anzugebende Vergütung in Anſpruch nimmt. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 25. Februar 1865. 

(492) „ 2) 
Nro. 480. Vom k. k. Bezirksamte zu Brody wird mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Rebeka Za- 
klikower und im Falle ihres Ablebens deren unbekannten Erben Mi- 
chel Kristiampoler als erbserklärter Erbe nach Josef Saklikower durch 
den Kurator Advokat Kukuez wegen Löſchung der Summe von 703 
fl. Rh. von der Realität Nro. 538 in Brody ſ. N. G. unterm 24. 
Jänner 1865 z. Zahl 480 eine Klage angebracht, worüber die h. g. 
Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vormittags anbe— 
raumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Rebeka Zaklikower, oder 
deren etwaigen Erben Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Ornstein als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 8 
Diurch dieſes Edikt wird demnach die Belangte oder deren 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks— 
gerichte anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus de⸗ 
ne e entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 

werden. 

Brody, den 6. Februar 1865. 
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(488) Kundmachung. (3) 

Nr. 2120. Zur Verpachtung des, der Stadt Stanislau gehöri— 
gen, unmittelbar an dieſelbe angrenzenden Gutes Knihinin ſammt der 
Juridik Zablotow auf die Dauer von ſechs Jahren, d. i. auf die Zeit 
vom 1. April 1865 bis Ende März 1871 wird am 6. März 1865 
in der Kanzlei des Stadtgemeindeamtes zu Stanislau eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Die weſentlichen Erlagsobjekte der Pacht beſtehen:— 

1) In 1 Joch 1048 OKlafter Baugrund. worauf ein Meier- 
hof, und zwar Wohn- und Wirthſchaftsgebäude ſich befinden; 

in 1 Joch 680 EKlafter beiläufigen Flächeninhaltes Garten— 
rund; 

N in 236 Joch 1518 Dälafter beiläufigen Flächeninhaltes Ackern 
und 125 Joch 160 Klafter beiläufigen Flächeninhaltes Wieſen und 
Hutweiden. 

2) Die Lizitazionsverhandlung wird in der Richtung durchge— 
führt, daß vor allen anderen die theilweiſe Ausbiethung des Pachtob— 
jektes bekufs parzellenweiſer Verpachtung der Grundſtücke vorgenom— 
men, fedann zur kumulativen Ausbiethung, endlich aber die Konkretal— 
verhandlung auf das ganze Pachtobjekt gepflogen wird. 

3) Als Ausrufspreis auf das ganze Pachtobjekt wird der ermit— 
telte Geſammtſchätzungspreis in nachſtehender Alternative angenommen. 
a) Für das ganze Pachtobjekt nach der gegenwärtigen Lage und Ei— 

genſchaft der zu verpachtenden Grundſtücke mit . 1595 fl. 7 kr. 
p) für das ganze Pochtobjekt nach erfolgter Kultivirung des Grund— 
ſtückes Dabrowa durch Weg- und Grubenzichung mit 2018 fl. 83 kr. 
öſterr. Währ. 

Der Ausrufspreis bei der Einzelnausbiethung kann bei 
Stadtgemeindeamte jederzeit eingeſehen werden. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wol— 
len, haben einen dem zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommen— 
den Betrag als Vadium vor der Verhandlung zu Handen der Lizi⸗ 
tazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher bis zum Erlage 
der Kauzion zurückbehalten werden wird. 

5) Das Gutsinventar, ſo wie die näheren Lizitazionsbedingniſſe 
ſind in der Kanzlei des Stadtgemeindeamtes einzuſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 

Stanislawöw, den 23. Februar 1865. 


dem 


pgleszenie. x 

Nr. 2120. Do wydzierzawienia do miasta Stauislawowa nale- 
zacej i do tegoz graniezace) wlosei Knibinin. z jurydyka Zahkotéw 
na czas szescin lat, t. j. od Igo kwielnia 1865 r do konca marca 
1871 odbedzie sie w kancelaryi urzedu gminnego miasta Stanista- 
wowa na dniu 6. marea 1865 r. publiczua lieytacya. 

Glöwne objekta dochodéw tej dzierzawy sa: 

1) 1 morg 1048 kwadr. sazni plaeu, na ktörym folwark, t. j. 
dom mieszkalny i budynki gospodareze sie zuajduja; 

1 morg 680 kwadr. sazni mniej wiecej obszaru ogrodowego; 

236 morgöw 1518 kwadr. sazni mniej wiece) obszaru roli; 

125 morgöw 160 kwadrat. sazni mniej wiecej obszaru lak i 
pastwisk. 

2) Licytacya w ten sposob odbedzie sie: najpierw cze&ciowe 
wywolanie przedmiotu dzierzawy w celu pojedyhezego wydzierza- 
wienia, potem w zlaezeniu pojedybezych parcel, nakoniec w cakusci 
przedsiewziete zosiana. 

3) Jako cena fiskalna calego przedmiotu dzierzawy zoslanie 
cena szacunkowa w vastepujacej alternatywie wzieta: 

a) dla calego przedmiotu dzierzawy wedfug terazniejszego poloze- 
nia i jakosei gruntéw w sumie . . 1595 21. 7 kr. 
b) dla catego przedmiotu dzierzawy po skohezonej kulturze gruntu 

„Dabrowa“ przez zalozenie drög i Seiagnienie 

D . 2018 21. 83 kr. 

Cene fiskalna przy pojedynezem wydzierzawieniu kazdego 
czasu wurzedzie gminnym miasta Staniskawowa mozna rozpatrzyé. 

4) Ci, ktörzy przy licytacyi udzial brad zechca, sa obowig- 
zani przed rozpoezeciem tejze na rece kierujacej komisyi zkozyé 
sume röwnajaca sie dziesiatej czesci ceny ſiskalnej jako wadyum, 
ktöra nabywey dzierzawy az do ziozenia kaucyi zatrzymana z0- 
stanie. 

5. Inwentarz i warunki lieytacyi mozna w kancelaryi urzedu 
gminnego miasta Stanislawowa przejrzeé. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow, duia 23. lutego 1865. 


(484) E d BEE (3) 

Nr. 3105. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der In— 
haber des angeblich in Verluſt gerathenen Anlehensſcheines der Fi- 
liale der k. k. privil. öſterr. Kreditsanſtalt zu Lemberg nachſtehenden 
Inhalts: „Nie. 2176 Herrn Anton Dzierzyüski. Lemberg den 
11. April 1863. Am 11. Juli 1863 haben Sie laut Ihrem Schrei— 
ben ddto. Lemberg 11. April 1863 gegen Bezahlung der Summe von 
Gulden Zweihundert fünfzig öſterr. Währ. nebſt den übereingekomme⸗ 
nen Zinſen nachſtehende Effekten: Stück Ein Kreditlos Serie 1612 
Nr. 44. Stück Vier St. Genois 58608 —3405—23204—41307.— 
Stück Ein Waldſtein— 28467 von uns zu übernehmen“; aufgefordert, 
ſolchen binnen Einem Jahre dem Gerichte vorzulegen oder feine Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtlofem Verlaufe der Ediktalfriſt 
dieſer Anlehensſchein für amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


Edyk t. 

Nr. 3105. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadacza 2gu- 
bionej asygnaeyi fili c. k. uprzyw. austr. zakladu kredytowego 
we Lwowie nastepujacej tresci: „Liezba 2176. P. Antoniemu Dzie- 
rzynskiemu. Lwow dnia 11. kwietnia 1863. Na dniu 11go lipca 
1863 ma pan wedle listu panskiego z dnia 11g0 kwietnia 1863 
za zaplaceniem sumy Dwiescie pięédziesigt zl. w. a. wraz 2 umo- 
wionemi odsetkami nastepujace papiery: jeden los kıedytowy Se- 
vya 1612 liezb, 44, cztery losy St. Genois 58608 —3405— 23204 — 
41307 — jeden los Waldsteina 28467 od nas otrzymad“, azeby ta- 
kowa w przeciagu roka przedtozyli lub tez prawa swe do posiada- 
nin wykazali, gdyz w przeeiwnym razie zu umorzůonà uznana 20 
stanie. 

Z co. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 4. lutego 1865. 

(489) Lizitazions- Ankündigung. (3) 
Nro. 173 Grſ. Skarb. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der 
dem Graf Skarbek'ſchen Stiftungsfonde und der Zydaczower lat. 
Pfarre zuſtehenden Propinazion in Zydaezow, nehft dem Ueber— 
fuhrsgefälle daſelbſt auf die Zeitperiode vom 24. März 1865 bis 
inclusive 23. März 1868 wird bei der Lemberger Kreisbehörde eine 
zweite Lizitazion am 6. März l. J., und ſollte bei diefer kein gün— 
ſtiger Anboth erzielt werden, eine dritte am 16. März l. J. abge— 
halten werden. 

ö Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion das 10%, 
Vadium mit 280 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizita— 
zions-Kommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen, 
oder auch in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurswerthe zu erlegen. 

Vor und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach bendigter Lizitazion dürfen jedoch, wenn der 
Fiskalpreis überbothen worden iſt, keine weiteren Anträge berückſichti— 
get werden. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreis— 
behörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Februar 1865. 


Ogioszenie lieylacyi. 

Nr. 173- hr. Skrb. Celem wydzierzawienia propinacyi w Zy- 
daczowie, nalezacej do fundacyi hrabiego Skarbka, wraz 2 prawein 
pobierania opkaty od przewozu tamze, jako tez propinacyi probo- 
stwu w Zy daczowie przynalezacej, a to na czas od dnia 24. marea 
1865 do 23. marca 1868, odbedzie sie we Iwowskim urzedzie ob- 
wodowym druga lieytacya na dniu 6. marca 1865, w razie niepo- 
myslnego skutku trzecia lieytaeya na dniu 16. marca 1865. 

Cena wywolania jednoroeznego czynszu dzierzawy wynosi 
2800 1. w. a. 

Kazdy lieytujacy ma przed rozpoczeciem licylacyi zlozyd do 
rak komisyi licytacyjnej wadyum w kwocie 280 zr. badz to w go- 
töwce badz w obligaeyach diugu panstwa, lub w listach zastawnych 
galieyjskich, wedlug istniejacego kursu papierow. 

Przed licytacya, röwnie jak tez podezas licytacyi moga bye 
wniesione oferty pisemne, takowe musza jednak wedlug przepisow 
byé sporzadzone, nalezycie opieczetowane, i zawierad wadyun prze- 
pisane, po ukonczeniu lieytacyi, o ile przy takowej osiagnieta zo- 
stanie cena fiskalna, nie uwzglednia sie zadne oferty. 

Blizsze warunki lieytacyjne przejrzane bye moga w Iwow- 
skim urzedzie obwodowym., 


L c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 24. lutego 1865. 
(487) E r t. (3) 


Nro. 882. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oft. galiziſchen Natural: 
lieferungsobligazionen lautend auf den Namen: 

1. Gemiende Krzyweze, Czortkower Kreifes, Nr. 3235 ddto. 1. 
November 1829 zu 2%, über 189 fr., und 

2. dieſelbe Nr. 7652 ddto. 1. November 1829 zu 2% über 642 fr. 
10 xr. aufgefordert, ſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widri— 
gens nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazionen 
für amortiſtrt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 4. Februar 1865. 


(486) E diet. (3) 
Nro. 1458. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannt wo 
ſich aufhaltenden Gutspächter in Teofipölka Herrn Jacob Blumenfeld 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sara Lille aus Stobödka sub 
praes. 17. Februar 1865 Zahl 1458 gegen ihn eine Wechſelklage 
wegen 210 fl. öſt. Währ. überreicht. und mit heutigem Beſchluße der 
Zahlungsauftrag dießfalls ſammt Nebengebühren erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird Dr. Mija- 
kowski hierortiger Advokat mit Subſtituirung des Dr. Warteresie- 
wiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfel- 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 22. N 

1 


285 


(501) e (1) 
Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt 
de n Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Theresia 
Bauer. Barbara Bauer als Erbin nach Georg Bauer und im Falle 
ihres Ablebens gegen deren unbekannte Erben Michel Kristiampoler 
als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower durch den Kurator 
Advokaten Kukuez wegen Löſchung des vom Georg Bauer am 4. März 
1800 ſchriftlich errichteten und mit Beſcheid vom 14. Juli 1800 ob 
der Realität Rro. 538 in Brody intabulirten Teſtaments unterm 
24. Jänner 1865 z. Zahl 481 eine Klage angebracht, worüber der 
hiergerichtl. Tagſatzungstermin auf den 26. April 1865 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der belangten Theresia Bauer, Victoria 
Bauer 12 Barbara e oder in ihrem Sterbefalle deren Erben 


Nr. 48 Vom k. k. 


je 7 SB 
Anzeige -Hlatt. 
503 l 
va Kundmackung. 00 
Nr. 6771. Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. 


Apoſtoliſchen Majeſtät ausgeführte VIII. große Geld-Lotterie zu ges 
meinnützigen Zwecken, deren Ziehung am 9. Jänner 1864 ſtattgefunden, 
nunmehr gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die k. k. Lotto-Gefälls— 
Direkzion nicht, den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Der reine Ertrag derſelben entfiel mit 243.406 fl. 60½ kr. öſt. 
Währ. und wurde von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zur Hälfte 
für den Bau einer Irrenanſtalt in Tirol, die Errichtung einer An— 
ſtalt zum Schutze entlaſſener weiblicher Sträflinge in Venedig und 
eventuell je nach der Höhe dieſes halben Erträgnißes für das St. Anna- 
Kinderſpital in Wien und das Franz Josefs - Kinderfpital in Prag, 
zur anderen Hälfte aber zur Gründung von Handſtipendien für mit— 
telloſe Töchter k. k. Offiziere, Militärpartheien und Militärbeamte 
und zur Errichtung von Stiftungsplätzen in den Ober-Erziehungs— 
häuſern und Schulkompagnien beſtimmt. 

Dieſer ſo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
die lebhafte Unterſtützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl— 
kerung des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derſelben, zur 
Erreichung der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät huldvollſt ange— 
ſtrebten wohlthätigen Zwecke beizutragen, erzielt werden, weßhalb die 
k. k. Lotto⸗Direkzion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe er— 
folgreiche Theilnahme hiermit öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, 


Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige und 
Wohlthätigkeits- Zwecke. 


Wien, am 22. Februar 1865. 
Friedrieh Schrank. m. p. 
k. k. Regierungsrath, Direkzions-Vorſtand. 


3 * FFF .... TER FEIERTE 


Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksge— 
richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie— 
ſigen Advokaten Dr. Ornslein als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die tagen Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


Boniesienk 


ma pr ywalne, 


IT, 
Schuldiger Dank. 

Seit dem Jahre 1863 wurde ich Gefertigter an gichtiſch-ſkro— 
phulöſen Flechten am linken Oberarme, und im Monate Februar d. 
Jahrs an einer gefahrvollen Lungenkrankheit vom k. k. Profeßor und 
Primararzte Herrn Med. Dr. Karl Berthleff mit gutem Erfolge 
ärztlich behandelt, daher ich mich verpflichtet fühle, dieſem biederen 
Menſchenfreunde für ſeine wohlwollende uneigennützige ärztliche Be— 
handlung meinen wärmſten D Dank auszuſprechen. 

Lemberg , im März 1865. 

Johann Schönwälder, 


(508) penſ. k. k. . 


F 


 Ankündigu 18. 


Bei der Tlumaczer Zuckerfabrik find mehrere Tauſend Stück 
leere Steinkrüge zu verkaufen. — Dieſelben halten circa 40 Wie— 
ner Maß — (circa 109 Pf. Waſſer) und eignen ſich beſonders 
gut zum Verſandt der Naphta u. d. g. — Bei Abnahme von 
mindeſtens 100 Stuͤck iſt der Preis 

mit Korb A 60 kr. pr. Stück 

ohne „ à 50 
9 Ebendaſelbſt ſind Ice Ch Hundert Drathhorden (zu Ci⸗ 
chorien⸗, Malz: u. f. w. Darren verkäuflich. — Dieſelben ſind 
1 5° 2% bis 5° 3“ lang, 
A| 1 2“ bis 4 3“ breit. 
1 Bei Abnahme von mindeſtens 10 St. zuſammen wird eine 
| ſchwächere Sorte von 125— 130 Pf. zu fl. 20 pr. Stück, und 
| eine ſtärkere „ „ 150-160 „ ee, „ abge: 
geben. 
1 Auch können die zugehörigen Gußtheile (Träger und Stü— 


ben, Wine und Roſtſtäbe) billigſt abgelaſſen werden. 


Februar 1865. (304 — 4) 


Tlumacz, 6 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
ſtunden von 9 bis 12 ½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


* 


inſen-Vergütung beträgt 


(1696—8—49) 


für Scheine bei Sicht zahl bau 4 Perzent 


7 [2 


” " " 8 * 2 


mit Ztägiger Kündigung.. 4½ „ 


nn n 5 u 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom— 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſton. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
—ͤʒZkͤk(—kFòuLUv¾ͥ:²᷑ ᷑—ͤ6ð8.. i ¼. ————ñsxͥ 


